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Fritz Motze!:

Ornithologische Beobachtungen aus dem Lungau

Von einem Aufenthalt vom 5. bis 12. August '(985 im Lungau, aus einer
an sich für ornithologische Beobachtungen ungünstigen Jahreszeit,
seien doch einige bemerkenswerte ornithologische Daten mitgeteilt.

Stockente; Nachdem zweimal fliegende Einzelexemplare bei ftoriapfarr
beobachtet worden waren, flogen am 9. August gegen Abend 5 Ex, aus
dem Althofener Moos auf-
Auffallend war die geringe Zahl von Greifvogelbeobachtungen.
Bussarde: Am 9- August vormittags kreist ein Ex. über Wölting9 nach
dem Flugbild {längerer Stoß, stärker vorgestreckter Kopf) möolicher-
weise ein Wespenbussard. Sicher ein Mäusebussard überflog nachmit-
tags das Taurachtal in Richtung Mitterberg.
Sperber: Am .11. August gegen Abend fliegt ein Ex, vom Althofener
Moos kommend den Hügel zwischen Mariapfarr und Pich! an.
Schwarzspecht: Am 11. August vormittags ein Ex. auf der Nordseite
des Mitterberges nahe der Einsattelung akustisch (Quick- und Flug-
ruf e) festgestellt.

Kolkrabe: Am 5. August 15.00 Uhr im Bundschuh beim Hochofenmuseum auf
der östlichen Talseite 4 Ex.s von denen ein Ex. nach Westen abstreicht.
Die anderen drei kreisen zeitweise krakelnd dicht über den Baumwipfeln.
Nebel krähe: Den Anteil dieser östlichen Form an den großen Kra-
henschwa'rmen konnte ich in zwei Fällen feststellen. Am 8, August
waren von einem Schwärm von 45 Stück in einer Wiese gleich unter-
halb von Mariapfarr 3 Ex. echte iNebeldra'hen nebst einem Mischling.
Am 12. August vormittags war auf der Hochfläche zwischen Mariapfarr
und Zankwarn unter einem Trupp von 12 Ex. ein Raben- Nebelkrühen-
bastard.

Elster: Dieser Rabenvogel scheint im Lungau ziemlich häufig zu
sein. Am 8. August zeigten sich an der Ostseite des Hügels zwischen
Mariapfarr und Pichl 4 Ex. mit zahlreichen Rabenkrähen vergesell-
schaftet. Am 9. August vormittags beobachtete ich an der nördlichen
Uferterrasse dor Taurach etwa in der Höhe von Lintsching 4 bis
5 Exemplare.
Tannenhuher: Am 10. August trat dieser Häher um das Moserköpfel und
den Gamsstadel zwischen 1800 und 1900 Meter Seehöhe außergewöhnlich
zahlreich auf, was wohl mit der Reifung der Zirbenzapfen zusammen-
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hing. Man konnte überall die ausgefressanen Zapfen dieser Konifere
herumliegen sehen9 die hier auf dem Grat zur Fanninghöhezum Teil
in prachtvollen Exemplaren häufig vorkommt«.

ar: Dieser einstige Charaktarvogel der Lungauer Hecken-
landschaft ist nach deren weitgehender Zerstörung durch die Flur-
bereinigung offenbar recht seltan gewordene An drei Stellen habe,
ich ihn noch angetroffen'«"Am 5. August 18.00 Uhr ein ausgefärbtes
• Männchen auf einem Hackenrest am Rande des Steilabfalles des Hügels
oberhalb Pichl 9 ein zweites Ex. fliegt nach unten ab» Dieser Hügel.,
ist aber bereits als Bauland ausgewiesen!
Am 11. August nachmittags fliegt ein Ex. aus Giner Hecke nördlich
oberhalb von Gröbendorf ab.
Am 12. August vormittags in einer Hecke unmittelbar oberhalb der
Kirche von Mariapfarr zwei ungleich große Jusigvöge'i 4 die noch kaum
ausgefärbt die starke Sperberunn des Brustgefieders zeigen«.
Die allermeisten Hecken im Taurachtal zwischen Maufcerndprf und....
Tamsweg sind durch nackte Stachel drahtzäune ersetzt» Schüttere Neu-
anpfldnzüngen sieht man hur wenige!
Stieglitz: Etwa ein Dutzend am 12. August am Slidrand von Mariapfarr.
Feldsftarlingf Spatzen hielten sich weniger bei den Gehöften als
^if^großeran Schwärmen im Ufergebüsch dor Longa und Hur bei Pichl, :
uneif !tamsweg auf. Unter zahlreichen noch nicht ausgefärbten Exemplaren
von Spatzen sah ich auch einzelne Feldsperlinge mit ihrer...charakt6-
ristischen F'arbung. Es dürfte sich aber wohl um gemischte Schwärme,
handeln.
Im übrigen fielen mir die sehr großen KrKhenschworme auf. Gegen
Abend sammelten sich auf den Feldern zwischen Althofener Mooss

Bruckdorf und der Straße nach tfariapfarr mindestens 100 Stücks wq-
bei als bevorzugte SitzpKitze die Pflöcke der Stacheldrahtzüune .-•
dienten.
überaus hiiufig-, oft weit von Gehöften und vom llassor entfernt
waren Trupps der Bachstelze anzutreffen 9 wogegen ich an. .der Taurach
keine einzige Gebirgsstelze gesehen habe.
Bei kaum einem Gehüft fehlte der Hausrotschwanz.
Größere Flüge des Buchfinken waren in den Waldstücken um Mariapfarr
zu beobachten.

Anschrift des Verfassers: Dr. Frit,z Viotzel . ::
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